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Das wir janicht verſaumen den /

Der ſehe vnd tre

Die letſte zeit iſt voꝛ der thür /

Vnd wirdt kom̃en der Richter ſchir .

Der alle ding wirdt machen ſchlecht/
Nemen zu ſich all ſeinekuecht .

Den Sathan aber vnd ſein gſind ⸗ /

Wellchs blibeniſt ſtock vnd ſtar blind .
Wirdt ſtoſſener ius helliſch felir

Da freud vnd wunn wirt ſein gar theür
Dumb laſſet vns nun heben auff /

Die Helipter vnd wol ſehen dꝛauff .

Der vns erloͤßt von aller
penn .

Ach laßt vns in empfangen wol .“
Der vnnſer Künig werden ſol .

VBnd bleiben auch Almaͤchtigkait

eenp
ef das egen

Fiucht vnd ehrGott von hertzen ran /

Der its der ghoͤꝛtin Gottes gman .
Dauon würdſtu inn diſem bůch /

MNiechrfinden dꝛumb dus trewlich ſůch
Diiäenn es iſt nicht ain menſchlich ticht ⸗

Gotts woꝛt iſt vnſrerfuͤſſen licht .

Die ewig pꝛinnende Lucern / ̃

Dem nach wir vns ſolln richten gern .



Den Fürſichtigen / Erſamen ond Weyſen
Herꝛen Johann Bodmar / vnd Johann Nagel

But ger maiſtern / vnnd dem gantzen Rathe /

der Bayſerlichen Reychs Start
Lindaro / Meinen

gebie⸗

tenden günſtigen
lieben Her⸗

ren .

Oznad vnd Frid durch Jeſumm

Chuſtum Amen .

VrſichtigeErſamen⸗ Weiß /gebietend günstig

D Herzen / Es iſt ain zeytlang her geweſen / vndiſt noch allent⸗
— halb der bꝛauch / yetzund inn aller welt / das / wer nur ain we⸗

nig ſich dunckt ainen verſtand haben der Aſtrologien /der macht vnd

ſchrerbt ain Pꝛocticann ,der leichtfertigen abergläubigen wel dam
zudienen / dieals bald jr Maul / Naſen / vnd Augendarein ſteckt / vnnd

darauß alla in rhat ſlicher/ vngeacht Gottes woꝛrts / vnd ſeiner hertzli⸗
chen leeren vnd befelch / dievñs alle tag fürgepꝛedigt vndver klindigt

werden / nach denen allain wir vnns vndvnſer gantzes leben richten
ſolten . Vnd iſt eben diſer bꝛauch/ laider auch bey vnd neben dem ſchei⸗
nenden liecht Goͤttlichs woꝛts ( welches vnns ſolches weißſa gen vnd

r
blendet / bezaubert / vnd bethöͤꝛet der laidige Teüfel / mit ſolchen ſeinen

Finſternuſſen der maſſen die gantze welt / das Pꝛacticken ſchꝛeiben / le⸗

fen / vnd rhats fragen / niemandt für ſind hellt / welches doch der aller

höchſten vnd grewlichſten ſünden aine iſt da wider der ewig Almaͤch⸗
tig Gott ſelbſt von dem himel ſchꝛeyet / vnd als der rechte Eyferer mit
ſchꝛöcklichen woꝛten pꝛedigetvnnd troͤwoet / Leuitiet am 20 , Capitel /

da er ſagt / Er wolle ſein angeſicht weider ſolche Warſager vnnd Jai⸗
chendeütter ſetzen / vnd ſy auß jrem volck außreytten / dieweyls dann ſo

ain gemainer bꝛauch woꝛden iſt / Pꝛacticken zuſchzeiben / hab ich mich

dißmals auch vnderwunden / ain Pꝛactica zuſamen zuleſen / doch nit
5

ain Abgöttiſche vnd Gottloſe (dergleichen vnſereAſtrologi auß Pto⸗
lomeo / Julio Firmico / Albumaſere / Gali/ Germete / vnd andern zuͤſa⸗

1



men bꝛingen / welches Haydengeweßt / vnd den war haff tigen Gott

nye erkandr haben ) Sonder ain Gotiſalige vnnd Chꝛiſtliche / auß dem

gnadenreichen ſchatz des ewigen Goͤtlichen woꝛts / darauß allain wir

Ehꝛiſten vnſerglück vnd wolfart ſůchen vnnd holen ſollen / Außdiſer

yetz mals meiner Pꝛactica/ wirt vnd ſoll menigklich ſehen vnd lernen /
das man gie glůckſaͤlige jar / vñallerlay ſegen/ nicht auß des himels

lauff / oder der Sternen Influentz / ſonder vom ewigen Allmaͤchtigen
Gott / vnſerm ainigen Schoͤpffer/ vatter vnd Herꝛenalla in gewaͤrtig

ſey /ſüch / bitt vnd beger / Diſe mein arbait an jm ſelbs gering / wayß

ich niemandt billicher zuſchencken vnnd zů dedicieren / dann K . E . W.

in dero loblichen Statt ichs auß Gottes woꝛt zůſamen geleſen / vnd in

diſe oꝛdnung / Hꝛactick weiß gebꝛacht hab / Iſt derwegen an E . K . W.
mein vnderthaͤnig bitt / E . .W. woͤllen jnen ſolche arbait vnd vnder⸗

thenige wolmainung / günſtigklich vnnd wol gefallen laſſen / vnd diß
mals mit ſollicher ( ſouil mein arbait belanger ) geringer Dedication

für willen nemen / biß der mal ains was wichtigers hernach volge /

Wie wol wir nichts wichtigers vnd hoͤhers haben / des wir mehr be⸗

doͤꝛffen/ vndan dem vns mehr gelegen iſt / dann Gottes wort / darauß

( wie obenangezaigt ) auchdiſe gantʒe Pꝛactica gefloſſen vnd genom⸗

e
Sein woꝛt ſoll nit lehr zů jm kõmen/ ſonder das jhenig thůn vnd auß⸗

richten / darumb ers außgeſandt hatt / So hoffe ich auch zů Gott / diſe

Prꝛactica auß nichten anderſt / dann Gottes woꝛt gezogen / werde recht
ſchaffne Gotts foꝛcht vnd liebe der gehott Gottes würcken vnd er we⸗
cken ! bey vilen leüten / die die gantzen Bibel nit vermügen zukauffen⸗

auch ſolche ernſtliche tröwungen in pꝛedigen ſelten hoͤꝛen⸗ nach dems

laider ſchier dahin gerhaten / das man auf der Cantzel mehr gnad / dañ

Gottes zoꝛn/ mehr Euangelion / dann Gſatz pꝛediget / da billich in di⸗

ſer vnbüßfertigen weltdas widerſpyl geſchehen ſolt / Was aber die

andern Abgoͤttiſche Pꝛacticken vnrhats ſchaffen / anrichten / vnd an⸗
gericht haben / wlißte ich auchwol zuſagen / will es aber weiſen leüten

ʒůbedencken befelhen /Das loblich Hertzogthumb Gülch hat es wol
gefület / wie jm das glück welches jm ain Aſtrologus / Salomon ge⸗

nandt / in ſeiner Pꝛactick über das vier vñ viertzigſt jar verhaiſſen / auß

geſchlagen hat vnd erſchoſſen iſt / wie es auch die Thͤringiſchen Pꝛia⸗
ick ſchꝛeiber voꝛ ainem jar getroffen / haben voir auch erfaren / vnd wa

es recht vnd Chꝛiſtenlich zůgieng / olten alle Pꝛactickenin allen Chꝛi⸗
ſtenlichen Stetten vnd verſamlungen auffgehaben werden / vnd ver⸗
bhottenſein / vndvmb diſes meines Judicij willen / werden mir ( meins
verſehens)Gotiſaͤligevnd rechiſchaffnegelerte diſer zeyt Ppiloſophi



vnd Aſtronominicht feind ſein / ſonder ſolchen ſachen ſelbſt auch ferner

nachdencken .Die Abergleübigen vnd Abgoͤttiſchen Aſtrologos aber /

will ich hiemit tre wlich vnnd Chꝛiſtenlich gewarnet haben / ſy woͤllen

ſich wider diſe Pꝛactick / auß Gottes woꝛt geſtoſſen / vndauff den ſtar⸗

cken felſen Gotes woꝛts gegründet / nicht fraͤuentlich legen / dañ ſeyte⸗

mals des / ewigs vñ vnüberwintlichs woꝛt iſt / vnder dem ſich muͤſſen
biegen die ſtoltzen Herꝛen / wie Job am g. ſagt / Werden ſyhie wenig

ſchaffen / Sy wollen ſich aber voꝛ dem ewigen Gott demůtigen / jren

irꝛthumb erkennen / vnd bekennen / ſich von der lugen vnnd vn wiſſen⸗

hait / zur warhait vnd hailſa menverſtand wenden / vnd Got vmb ver⸗

gebung jrer mit ſolchem Pꝛactick ſchꝛeiben bißher getribnen ſünden /

bitten / des gnad vnd Barmhertzigkait ( wie Gieremias in ſeinem dꝛit
ten Blaglied rhümetz alle tag new iſt . Ob ſy es aber verachten wol !

ten / vnd der offentlichen warhait widerſtand thůn / vnd Gettes wort
anderſt deüten ( wie ſy dann zů ſchutz ſrer Abgoͤtterey auch ſpꝛüch fů⸗
ren ) ſo ſehen ſy dꝛauff / das ſy die gnad vnnd barmhertzigkait ( ſe wir

durch Ehꝛiſtum erlangt vnnd ererbt haben) nichtverliet en / vnnd alſo

ainen ſtain überſich walcken / derwiderumb auff vnd über jre heüpter

herab falle / vnd ſy zer malme / dann Gott laßt ſich vnd ſein woꝛt nicht
ſpotten / hat auch kain menſch ye an Gottes woꝛt vil gewunnen oder

ſich hie vnderſtanden / Ritterzuwerden / der nit dꝛob wer zů ſcheytern

gangen / E. E. W. aber woͤlle diſe meine arbant vndmich / inn günſti⸗

gem ſchutz vnd befelch haben . Geben in erer Statt CLindaw an dem

Bodenſee / am tag Michaelis / des Fünffzehenhundert vnd ſiben vnd
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An den Khuſtlichen Leſer.
Iſe Pꝛactica vund diſesAlmanach (Chelſtenl⸗
Her lieber leſet ) wirdt vil ain andere art / foꝛm vnnd

gſtalt haben/ dañ deren Pꝛacticken vñ Kalender / die

ſich Aſtrologos / das iſt / Stern ſeher vñ deuter nennen Daß
die Aſtrologiſchen Pꝛactick vnnd Almanach ſchꝛeiber / geben

für / vnd thůn ſich bey menigklichen des auß / leüchtfertigen⸗

vngotsfhrſichtigen / vnd abergleübigen leuten damit zů ho⸗

ieren / vnd bey den ainfaͤltigendamit ainen namen / rhům vñ

herꝛlich anſehen zůübekõmen / wie ſy allain vermoͤg jrer kunſt
wiſſen vnd künnen auß der himliſchen Coͤꝛper/ Planeten vnd
Conſtellation bewegung / derſelben mancherlay züůſamenfuͤ⸗
gungen vnd Aſpecten / vnd anderer geſtirn gelegenhait / In⸗

fluentz vnd anzaigung diſes zeitlichen vnd vergengklichen

N
lebens / Tag/ Monar / Jar / vnd wie ſich dieſelben lber aller⸗

a
lay ſachen / zů glck oder vnglück der menſchen verlauffen
werden / vnd ſollen / auff Pꝛophetiſche weiß zůerklaͤren / vnd
anz zaigen / ſolcher mainungen ( ſag ich ) ſoll diſe mein Pꝛa⸗
ctick kaine haben / ſondern ich will diſes mein warhafftigs vñ

ewigwerendes Almanach allain auß Gotes woꝛt fuͤrn/ wel⸗

ches allain die richtſchnůr vnſers lebens / vnſer ſtab / vnd wie
der Pꝛophet Dauid im ig . Pſalm ſagt / Die bꝛennende lampl

5 vnd leüchte vnſers fůß / das iſt alles vnſers thůns vnd wan⸗

5 dels durch vnſer gantzes leben auß / ſein ſol / vñ will das gantz

menſchliche geſchlecht / auf nichts anders weiſen oder laiten⸗

dann allain auff den / vndauff des willen vnd befelch / der nit

allain der geſtirn / ſonder alles deß ſo im himel vnd erden iſt )
*

ain gwaltiger ſchoͤpffer/ Erbawer⸗ erhalter / Adminiſtratoꝛ /

vd Regent iſt vnd ſein wirt / biß an das ende der welt / vnd

von deman biß in ewigkait .
5 i

ö ö
Vnd hie můß ich erſtlich auß Gottes woꝛt ( denn für mein

0 perſon will ich niemandtleſtern oder tadeln ) denſelben naß⸗

N weyſen Pꝛopheten vund Aſtrologis ſagen / was für gefallen



fd x . .

Sott daran hab / das ſy mit jrem Rahten vnd Weyſſagen⸗
die gantze welt ( die Gott vnd Gottes woꝛt allain hoͤꝛen

/
vnd

nach jm allain ſich richten ſolte )der maſſen bethoͤꝛen/ bezau⸗

bern vnndverfůren / das yederman / vngeacht Gottes woꝛt /

deßſelben harten trowungen vñ freündrlichen verhaiſſungẽ /

das maul nur inn die Kalender vnd Pꝛactickenſtecket / vnnd

darnach ſich menigklich mit kauffen / verkauffen mitSaͤen /

Pflantzen / vñ allem andern ſtracks nach den Pꝛacticken rich

ter / Gottes aber vnnd ſeines woꝛts gantz vnnd gar vergiſſet :
Welches vns nicht nach einfluß der geſtirn / gůtes oder boͤſes

verhaiſſet vnd trowet / ſonder verhaiſſet vnd verſpꝛicht allen

in gemain ( die Gottes woꝛt lieben / hoͤꝛen vnnd halten alles

güts / narung / frid / geſundthatt / ſchutz wolfart / glück hayl /

vnnd ſaligkait : Troͤwet aber aufs ernſtlicheſt den veraͤchtern

vnd überkrettern alles vnglück vnd ewigs verderben / wenn

das geſtirn vnd jre treüm / jre Jauberer vnd Pꝛactickſchꝛepß⸗
r

Nun woͤllen wir hoͤꝛen/ was denſelben ſternguggern vñ deü⸗

tern / vndzwar allen denen ſo mit Zauberey / treümen / ſchwar

tzen künſten vnnd dergleichen Teufels werck vmbgehn / Sott

Deuteronomy am vii Cap .
¶wWañ du inn das land kommeſt / das dir derHerꝛ dein Sott
geben wirt / ſo ſolt dunicht lernen thůn / die greweldiſer voͤl⸗

cker / dasnit vnder dir gefunden werde / der ſeinen Sune oder
Tochter durchs feür gehnlaſſe / oder ain Warſager / oder ain

tagwoͤler / oder derauff vogelgeſchꝛayachte/ oderain Faube⸗
rer /oder beſchwoͤꝛer / oderwarſager / oder Jaichendencer / oder
der die todten frage / dennwer ſolches thůt / der iſt dem Herten
ain grewel / vnd vmb ſolcher grewel willen / vertreibet ſy der

Her dein Gott voꝛ dir her / Dů aber ſolt on wandel ſein / mit

dem Herꝛen deinem Gott / danndiſe voͤlcker / die du einnemen



nicht hoͤꝛen woͤllen/ von denen woͤ

wurst / gehoꝛchen den Tagwolern vnd Weiſſagern⸗ Aberdu
ſolt dich nicht alſo halten / gegen dem Herꝛen deinem Gott ⸗
Ich will aber ainen Pꝛopheten ( wie du biſt ) auß deinen bꝛů⸗

dern erwecken / vnd mein woꝛt in ſeinen mund geben / der ſoll

reden / alles wasich jm gebieten werde / Vnd wer meine woꝛt
2

nit hoͤꝛen wurdt / die er inn meinem namen reden wirdt / von

dem will ichs foꝛdern / Vnd diſen letſten ſpꝛuch/ mogen auch

wol zů diſen zeyten vnſere newe hin vnd her vmbſchwebende

Gaiſter vnd Widerteüffer mercken / die das Pꝛedigampt ver⸗

achten / vnd trutzlich on alle ſchꝛifft fürgeben / Pꝛedigen⸗ vnd

Pꝛedig hoͤꝛen ſey ain vnnutz ding / Da hoͤꝛenſy das gegenſpil /
namlich / das Got ſein woꝛt will gehoͤꝛthaben / vnd welche es

oll ers erfoꝛdern .Das iſt ja

teütſch vnd klaͤrlich gnůg geredt / wider ſolche Gaiſter . Alſo

ſagt auch Chꝛiſtus deüt lichgnůg / Wer euch hoͤꝛet/ der hoͤꝛet

mich / wer euch aber veracht / der veracht mich / Luce 1b .

Volget dweitter wider die Aſtrologos
Ceuitici am xx

¶

Wenn ain ſeele ſich zů den warſatzern vnd zaichendettern
wenden wirdt / das ſy inen nachhůret / ſo will ich mein antlitz
wider die ſelben ſeele ſetzen/ vndwill ſy auß rem volck außrot⸗

ten / Vnd bald hernach / Weñ ain Man oder weib ain War⸗
2

ſager oder Zaychendelfter ſein wirt⸗ die ſollen deß todts ſter⸗

ben / man ſoll ſy ſtainigen / jr blůt ſey auff jnen / Eſale S. Wañ

Faber zů euch ſagen / Ir můſſet die Warſager vnnd Zaichen⸗

deüter fragen / die daſch waͤtzen vnnd Diſputiern / ſolt jr ſpꝛe⸗

chen / ſoll nicht ain volck ſeinen Got fragen ! Sieremie am io ·
Ir ſolt nicht der Hayden weiß lernen vnndſolt euch

ghichtfürchten voꝛden zaychen des himels /

f wie die Hayden ſich fürchten / denn der

8 8 Goͤtterſeind lauter nicht s .

dd? dDiä . ieher gehoͤꝛet auch das xiif ; /

ö Capitel Deuteronomij .
Das erſt



Das erſt Capitel diſer Pꝛarticg / vom Herren bnd
Begenten nicht allain diſes künfftigen 33 .

2
Jars / ſonder aller Jar / biß zum

f

5 ende det welt.
S it aller zeit vnd jaren von anbegiñ der welt / biß

auff diſe vnſere zeyt geweſen / vnnd wirdt noch biß
inn ewigkait alſo ſein vnd bleiben / ain ainiger Herꝛ

vnnd gewaltiger Regierer Himels vnd der Erden / vnd deß /
das darinnẽ iſt / nicht Saturnus / Juppiter / Mars / Sol / oder
Miercurius / wie die Sterndeiter fürgebẽ / ſonder der arnige /
ewige / gůttige / barmhertzige vnnd almechtige Got / der ain
Vater iſt vnſers Herꝛn vnd Haylands Jeſu Chꝛiſti / mit wel⸗
chem ſeinem lieben ain geboꝛnẽ Sun / vnd dem hayligen gaiſt⸗
der ſelbige ewige Herꝛ vnnd Got / alles was gemacht vnd züů
Regiern iſt / gemacht vñ erſchaffen hat / daſſelb noch Regiert
vnnd erhelt / durch ſein gnadenreiches woꝛt / wirdt auch allſo

b z ennd der welt / vnnd alßdann erſt ain ſolchs
Reich der gloꝛuvnnd herlichait anheben vnd anfangen / wie

ers zwar durch die gnadenreiche Pꝛedigdes hayligen Euan⸗

,
nach dem fahl vnſerer erſten eltern angefangẽ hat / deß reichs
kain ende ſein wirt ewigklich / derſelb ewig Got vnd ſchoͤpffer
aller ding / wirdt laut ſeines ewigen woꝛts / kainen andern Re

genten oder herꝛſcher neben jm leiden oder wiſſen wollen / we⸗
derhie im zeitlichẽ reich / noch doꝛt im ewigen / Seitemal aber

gleich wol hie in diſem zeitlichen lebẽ neben dem reich gottes /

ain anders / namlich des Sathans reich / ſich immer zů mit

macht vnd groſſem gwalt / vñin mancherla weg vnd weys⸗
yetzt mit abgoͤttiſchen vnd ketzeriſchen leeren / dennmit aller⸗

FD
ſpꝛich woꝛt laut / das der Meüs miſt ſtaͤtswill vnder dem pfef
fer ſein / vnd wuͤtet vñ tobet ſolchs reich des Satans on vnter

laß wider des reich Gottes / vñwider alle deſſelbẽ reichs glider
vnd verwantẽ / iſt auch der ſelb ſich mit eindungende Regent



ſo machtig / das jn Chꝛiſtus ſelbſt / ainen gewaltigenFür ſten

diſer welr / vnd ainen gůͤrſten der Finſternuſſen nennet / leeret

vns auch Mathis . den vatter bitten / das er vns von ſolchem

boͤſen erlsſen woll / Vñ ſagt Johannes in ſeiner erſtẽ Canoni⸗

ca am q · ca : Die gantʒe welt lig inn jme / So ſollen warlich wir

( die von Got gefuͤret werden / vnd des ewigen reichs tailhaf⸗

tig ſein woͤllen erſtlich nit ſo ſicher dahin leben / als were lau⸗

ters kain Got / der die ſijnd ſtraff oder haimſůͤche⸗ Nachmals

aber den eroigen guͤtigen Got / on vnd erlaß / nach der leer vnd

dem befelch ſeins lieben Suns Jeſu Chꝛiſti/ bitten vñ flehen⸗

das ſein Nam gehailiget werde vñ ſein Reich zů vns kum̃e⸗

dasiſt / das er vns inn diſem zeytlichen vergengklichen leben

alſowolle regieren vnd fůren / das wir vns gantz vnd gar / in

vnd vnder ſeimen willen vnnd gehoꝛſam thůn / vnd begeben

nichts anders ſinnen⸗ dencken / ſchaffen vnd handlen / dann

dardurch er geehrt / gelobt / vnd gehailiget moͤchte werden / vñ
1

das alſoer allain / vnd ſunſt niemandt anderſt / erſtlich hie das
Reich der gnaden inn vnns anfahen / vnd nachmals ainmal

vom himel herunder komen / im ewigen reich ſeiner gloꝛi vnd

almechtigkait erſcheinen / den Teüfel mit aller anderer Gotlo
ſen regierung ſtürtzen / aller Tyranney / lugen / vnnd alles des⸗

das ſeiner regierung ſich widerſetzt ain ende machen / vns da

uon genaͤdigklicherloſen/ vnd mit ſicheinfůͤren woͤlle/ in das

ewigegenadenreich / inn welchem er alles in allem wirdt ſein⸗

vnd bleiben ewigklich / Vndalſo on end regieren vñ herꝛſchen
mit ſeinem lieben Sun Jeſu Chꝛiſto / vnd dem hailigen Gaiſt /

in welches reich vns allen verhelfen wolle / der ewige vatter

im himel / durch ſeinen Sun Jeſum Chꝛiſtum Amen .

Vroolgen beweyſung auß Gottes woꝛt / das er
Allain der herꝛ vnnd herꝛſcher ſeye / 5

vnd ſein wolle ewigklich .
86

5 4 ch ( igt der Herr Jebaoth)bin der Her: bein Gott ö

ein eyferiger Gott ꝛe. Was hie eyferig haiſſer⸗verſteht yeder⸗
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man wol / erwill ſtracks allain regieren durch ſein Almechtig
kait / durch ſein woꝛt / durch ſein Ober kait / durch ſein Kan

ampt / vnd diß ampt der hoͤchſten regierung aller ding jm a

lain behalten / vnd ſtracks niemandt anders einrey men. Vol⸗

get weyter auß Gottes woꝛt .
.

Deuteronomij xxxij.
¶ Sehet jr nun / das ichs allain bin ? Vnd iſt kain Gott ne⸗

ben mir .
a

2 5

f Joſue am ij .
n

¶ Der Her : ewr Got / iſt ain Got / baide / oben im himel / vnd
vnden auff erden . N

Daudd im xxuij . Pam

¶Die erd iſt des Herꝛen/ vnd was dꝛinnen iſt / erdbodenvnnd
was darauf wonet . Vnd bald hernach / Der ſtarck vnd mech⸗

tig / deriſt derKünig der ehꝛeen „ „

Dauid im cxxxv. Pſalm

Ich waiß / das der Herr groß iſt / vnd vnſer Herꝛ für allen

goctern / alles was er wil / das thůt er / im himel / auf erden / im

meer
/ vñin allen tieffen / der die wolcken laſſet aufgehn / vom

end der erden / der die Blitzen ſampt dem Regen machet / 255576den wind auß haimlichen oͤꝛttern kõmen laßt / Daher geh

auch der gantze 36 . Pſalm Dauids . 8 .

ö 2 Im cxloij. Pſalm . 8 .

¶ Vnſer Her iſt groß / vnd von groſſer krafft / vnd iſt vnbe⸗
greifflich / wieer regierer . „ „

8 Eſaie am xliif . 5 1
¶ So ſpꝛicht der Herꝛ /der Künig Iſrael / vnd ſein erloͤſerder

Sherꝛ Zebaoth / Ich bin der erſt / vnnd ich bin der letſt
/
vnnd

auſſer mir iſt kain Got .
35

8

Eſaie am klo. 8
¶ Ich bin der Her / vnd kainer mehr / der ich das liecht mach /

and ſchaff die finſternuß . Vnd bald hernach / Ich hab die erdẽ

gemacht / vnd den menſchen dꝛauf geſchaffen / W des
2

ö
2 N



hend den himelaußgebratetbabeond habaallem
n

gtnenben
8 . 95 1285

121555 Amos ! j
( Sihe er ier 865 te berg machet / den wind

o

ſoaffe er
mach et die Moigenrste vnd die Finſter nuß . .

Hieremie r .

Dir Her : iſt niemandt gleich / du biſt groß / vnd dein Nam

iſt groß / vñ kanſts mit der that beweyſen / cdieher gehoͤꝛtdas

Bang ene Capitel Hieremie .

a Jeſus Syrach am J. Capitel .
G er iſte/ der aller hoͤchſt/ der ſchoͤpfer aller ce

eig / ain gwaltiger Künig / vnd ſehr erſechꝛoͤcklich/ der 85 *
nem e herꝛſchender Gott .

Dantelis am iii . Capitel . 8

C iſt !im Nhat der waͤchter / vñ im ſpꝛuch der halligs Got⸗
tes beſchloſſen / das die menſchen wiſſen ſollen / das der aller⸗

hoͤchſt gewalt habe über die Rünigreich 28 menſchen / vnd

Ander 2 wem er will .

. Coꝛinth.biif.
3 80 wiſſen wir nun das ain Goͤtz nichts in der welt ey /vnd
das kain anderer Got ſey / on der ainige / vnd wie wol es ſeind⸗

die Goͤtter genent werdẽ / es ſey im himel oder auf erden ( Sei
tenmal es ſeind vil Goͤtter vñ vil Hern ) So haben wir doch

nu ainen Got / den vater / von welchẽ alle ding ſeind
/
vñ wir

inn jme / vnnd ainen HerꝛenJeſum Chꝛiſtum / durch welchen

alleding ſeind⸗ vnd wir durch ine .
2 Epheſios li .

3

Aten Herr / ain Staub a Tauff /ain Gott / vnd Vatter vn⸗

ler aller / der da iſt über euchallen / vnd durch 0 8inn euch 1
8 . Timoth. l . a

88

ee ift ain Gott⸗ 8 ain Mittler / zwiſchen Gott5588ben
i

8 chen naͤmlich / der menſech Jeſus Chꝛiſtus .



e Andie Spebꝛeer am rin .
Jeſus Chꝛiſtus/geſtern vnd

Das ander Kapitel / vonden Finſter⸗
nuſſen / diſes vnd aller Jar / vnd wie man

mũge voꝛ ſollichen Finſternuſſen
behuttet werde .

eit / vnd der ſelb auch in ewig⸗

in ſternuſſen nennet die hailige Goͤrtliche ſchufft / hin vnd

wider / den vnglauben / das gotloß weſen / die groſſe vnwiſſen

hatt vnd blindthait der welt/ vnnd deß gantzenmenſchlichen
geſchlechts / welches mit den ſünden überſchůtt vnnd über⸗

ſchwemmet iſt / wie im anfang der welt voꝛ erſchaffung deß
liechts / alles im finſtern ſchwedende / Gen . . Diſe gantze welt

( ſagt Johannes ) ſteckt vnd ligt im argen / vnd iſt in den ſin⸗
ſternuſſen dermaſſen erſoffen vnd verſchwemmet / das ſy ſich
ſtracks deß ewigen liechts Chꝛiſti Jeſu deß geſañten ſun Got⸗

tes ( ob wol ſolches liecht in alle winckelleuchtet gar nichts
will annemen / vil weniger ſich ſollichesliechts fůͤren/ laiten⸗
malſtern oder Regiſtriern laſſen / võ ſolcher finſternuß / bliñt

hait vñ thoꝛhait deß menſchlichen geſchlechts / Predigt auch

Chꝛiſtus Johañ . am z. dem Nicodemo / da er ſagt / Mer an in

glaube / werde nicht gericht / wer aber nicht glaube / ſey ſchon

gericht / denn er glaube nicht an den namen deß eingeboꝛnen
ſun Gotes / das ſey aber das gericht / das daß liecht in die welt

kommen iſt / vnd die menſchen liebeten die finſternuſſen meh :
dann das liecht / diſe finſter nuß iſt ye vnd ye auff erden vner⸗

meßlich groß / vnnd grewlich geweſen / vnndhat allzeit den

groſſen hauffen des menſchlichen geſchlechts iungehabt / wie
ſolches aller welt iſtoꝛien bezeůgen / dann da hellt der groſſe

F
lain ſoll ſein das liecht der welt / das in vns anzünden ſoll das

ewige liecht / das iſt / Gottes erkañtnuß / ewige e
f 8 0 1

.
3



vnd ewigs leben / vnd die leichte fůß) nur für ain vntůchti⸗

ge vergeblichs Fabel / vnnd für ain vnnütz geſchwetz / als die

Hiſtoꝛlen von dem Ritter Tuntalo / vnd andern dergleichen
mehren / Soſeind darnach vil leüt / die es für ain ſchedliche
leer halten / woltens derhalben gern gar außtilcken vnnd vn⸗

dertrucken / wa ſy es nur vermochten / vnnd iſt alſo das liebe

Euangeliũ ( wie ain klain füncklin feürs in der ſtick finſtern
nacht ) nichts anders dann ain klains glůends daͤchtlin / wel⸗

ches in etlicher / vñ zwar ſehr weniger menſchen hertzẽ glůet⸗
vnd leůchtet / da daneben die ander gantze welt nichts dann

eytel arges vnd lautter finſternuß iſt / welches die erſten ¶pi⸗
ſtel Johannis gewaltig leeret vnnd bezeůget. Alſo bꝛan diſes

liechtlin bald im Paradeiß / da der ewig Got nach vnſerer er⸗
ſten Eltern fahl / den Hailand verhieß / der diſen fahl ſolke wi

derumb erſtatten . Es ward auch dem Cham vnnd ſeinem
hauffen fůrgetragen / aber ſy bliben ſtracks finſternuß / ver⸗

achteten das liecht / erſchinen auß denen die zů Noah zeitten

voꝛ der ſüjndflut .Vñ vnderm Loth voꝛ der pꝛunſt zů Sodom

vnd Gomoꝛra . Vnder dem Tyrannen Pharao / voꝛ der er⸗

ſeüffung im Roten Meer . Vnder den kindern Iſrael / voꝛ jrer
Künigreich vnd Policeyen zerſtoꝛung / inn allen ſünden vnd

finſter nuſſen / gelebt haben / Aber finſternuß ſein finſternuß
bliben / das ewig liecht iſt von wenigen angenommen / ſonder

von dem groſſen hauffen verachtet vnnd verlachet woꝛden /
Allſo war zur zeyt der geburt vnnd deß ſterbens Chꝛiſti / ain

merckliche finſternuß / nicht allain im Jůdiſchen volck / ſon⸗
der im gantzen menſchlichen geſchlecht / welliches den Hay⸗

land vnnd das liecht der welt / nit kennet / der Schaͤcher aber

am Creutz Maria / Johannes / die hirten auff dem veld / die

weyſen auß Oꝛient / Simeon Zacharias / vnd wenig andere
kenneten es / nicht allain / ſonder namẽ es auch an / vnd wur⸗

den dardurch kinder Gottes / da die ander gantze welt im ar⸗
gen blib ligen / vnd hat on zweyfel die über natürlich finſter⸗
nuß/ die zur zeyt des leidens vnd ſterbens Jeſu Chꝛiſti geweßt
iſt / nichts anders bedeüt / dann die groſſe merckliche finſter⸗
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nuß der gantzen wele / die jr ewigs liecht nicht kennen / noch
annemen hat woͤllen/ ſonder es auch auß zuleſchen ſich vnder

ſtanden / welches doch nicht gar erloſchen / ſonder hernacher
vil haller woꝛden iſt / leuchtet noch heütigs tags / vnd wirdt
leüchten ewigklich . Nun iſt aber folchs liecht nun auch vns

Hayden erſchinen / vnd auß laut ter gnaden mitgetailet woꝛ⸗

r
herꝛlichen glaſt ſeines gnadenreichen woꝛts gewaltig / vnnd
mehr zů vnſern / als den letſten / dann zů andern zeyten / aber

es geht doch laider auch zů diſen vnſern zeirten zů / wie es e

vnd allzeit gangen iſt / vnd ſonderlich besden Juden gieng⸗
darüber Johannes der Euangeliſt heffrig vnnd jaͤmerlich
klagt / im erſten Capitel ſeines Ruangelions / da er ſagt Im

wort war das leben / vnnd das leben war das liecht der men⸗

ſchen / vnd das liecht ſcheinet in der finſternuß / vnnd die fin⸗
ſternuß habens nicht begriffen . Vnd bald hernach / das war

das warhafftige liecht / welches alle menſchen erleuchtet / die
in diſe welt kõmen . Es war inder welt / vñ diewelt iſt

durch

daſſelbigegemacht dad die welt kandre es niche Er kam in
ſein aigenthumb / vnnd die ſeinen namen jne nicht auff /Dar⸗

umb ſage Ehuſtus nichtvnbillich klar. 7. Derwegzum lebe
ſey ſchmal vnd eng / der ander aber / der zum tod vnd ins ewig

a

verderben fuͤre/ ſey bꝛatt vnd wol gebanet / vnd werde von vi⸗

len gewandelt / dardurch die engen pfoꝛten wenig eingehn⸗
welches warlich ſchꝛoͤckenlich zů hoͤꝛen iſt . Nun iſt hoͤchlich
zůöbeſoꝛgen/ ſeytenmal auchwir vnns deß erſchinen liechts ſo

gar wenig vnd ſchlaͤfferigannemen vnd durch daſſelbnicht
allain nit vil liechter / ſonder ſchier finſterer werden / in dem
das wir vns ſolches von Gott gegebnen liechts nur vnſers ge

fallens mißbꝛauchen / iſt warlich wie geſagt / zubeſoꝛgen vnd

zufürchten / Gott woͤlle ſolliches helle liecht getz wider von

vns nenen / vnd dargegen vmb vnſer groſſe vndanckbarkait

willen ( weil man doch das liecht nicht haben noch recht an⸗

nemen will / vnd diſe gnaͤdige Gottes haimſůchungen ſo we⸗

nig beſſerunz bey vns ſchaffet ) yns widerumb inn ſinſternuß



vnd ewige blindehalt/ durchabziehungſeiner hend / vñ durch
ſeines woꝛts / vndſeiner gaben entwendung fallen zulaſſen⸗

deß dann auch diſes nicht ain
geringe

anzalgung/ ſonder ain

Urlauffende verkündigerin iſt das man zů diſen zeitten der

Schulen / vnd rechrſchaffner der kinder vnnd herwachſenden
Jugent vnter weyſung / ſo gar nichts achtet / yederman nur

trachtet wie ers dahin biinge/ das jm ſein kind zur narung die
nen vnnd helffen künde / vnangeſehen was die vilfältigen

ernſtlichen befelch Gortes / den Eltern von auffer ziehung
jrerkinder fürhalten / darumb wol hohe zeit ware auß dem

F
vnd ernſtlich vmb zukeren . Alſo / das wer zůuoꝛhette geſto⸗
len / gehůret / betrogen / Steele/ Hůre / betruͤge nu nicht mehꝛ⸗

Wer zůnoꝛ wer ain Held geweſen / Wein vñ Bier zuſauffen /
Wie Eſatas am y . ſagt / der ſelb beſſere ſich auch / leb in zucht

vnd maͤſſigkait / vnd kere ain yeder wider / in dem / da er ſich

in nẽ wuſte ſem0 ſein / ſo wurde ſich one zweyfel / nach laut

ſeiner vilfaͤltigen zůͤſagungen/ dergůtigegnaͤdige Gor / gnaͤ⸗
digwiderumb zůvns keren / vnſer herzlich erbarmen das

liecht nicht von vns nemen / welliches vns Gott lob ja noch

leljchtet / aber doch inn diſen ſchwaͤren leüffen ſich anſehen
laßt / als woͤlle es fürbaß wandern / welches ſd es geſchehe / da
Gott genaͤdigklich voꝛ ſey / wer nicht anders 30germören⸗
daß erdiger finſternuß vñblindthait / hoͤchſtes hertzenlaids /

vnd ewißs verderbens .
¶ Auf das wir aber voꝛ ſolchẽ ſamer vnd finſternuſſen behů⸗
tet werdẽ / iſt fürnamlich von noͤten/ das wir das ewig liecht

( welches Gottes woꝛtvnd Chꝛiſtus ſelbſt iſt ) rechtſchaffen
voꝛ augen haben / daſſelbig gern vnd mit fleiß hoͤꝛen/ wiewir
des ernſtlichẽ befelch haben / dañ da Got Chꝛiſtum ſetnen ſun
dem
menſchlichẽ geſchlechtzum Pꝛediger vomhimel ſchickt/
ſchꝛye er da rneben herab diß iſt mein geliebter ſune / durch

welchen ich verſünet bin / den hoͤꝛer/ Vnd Deuteronomij is .

ſage Got / Wer meine woit nicht hoͤꝛen wirdt / von dem will

ichs foidern / Wir ſollẽ auch die Bibliſchẽ ſchufften ſelbſt mit

„ „ aß
U
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fleiß leſen / dann vns der ewig Gott / diſes theür bůch ( welchs
der hailige gaiſt ſelbſt maiſter iſt ) nicht darumb ſo lange zeyt

erhalten hat / da dar neben viler tauſent gelerter treffenlicher
leit bucher vnd ſchꝛifftẽ ſein zů boden gangen / das nur Pap⸗

pir machet / Bůchtrucker vnd Bůchfůrer / ſollen damit hand
tiern vnd jren gnieß ſůchen / ſonder das wirs fleiſſig leſen / vñ
wie Chꝛiſtus Johannis am fünften ſagt / erfoꝛſchẽ / vñ vnſern
kindern vnd haußgeſind fürhalten / vnd es jnen ſcherpffen ſol
len / wie Gott klaͤrlich ſagt Deuterono am ſechſten / Diſe woꝛt

ſoltu zůhertzen nemen / vnd ſolt ſy deinen kindern ſcherpffen
vnd dauon reden / wenn du inn deinem hauß ſitzſt / oder auf
dem weg gehſt

/
weñ du dich nider legeſt / oder aufſtehſt / vnd

ſolt ſy binden zum zaichen auf deine hend vnd ſollen dir ain

denckmal voꝛ deinen augen ſein / vnd ſolt ſy über deines hauß
pfoſten ſchꝛeiben / vnd an die thoꝛ. Gleichermainung befilcht
vnd gebeũt Gott auch Deuteronomij am ii . ö

Zum andern ſollen wir vns zů rechtſchaffner vngeferbter
bůß begeben / von allem dem das Gottes woꝛt verbeut / ab⸗
ſtehn / Dem jhenigen aber / das Got gebeht vñ von vns erfoꝛ⸗
dert / mit fleyß nachtrachten / vnd gehoꝛchen / vns vor ſünden
vnd allem vnnutzen Gotloſen vnd leichtfertigen geſchwetze
huͤrten / vnd allzeit gedencken / des Augs / das alle ding ſiher⸗
des ohꝛs/ das alle ding hoͤꝛet/ des bůchs / dariñ all vnſer thůn ge

ſchnben iſt / vnd entlich auch des ſtrengen Bichters ſtůl / vo :

dem wir ( wie Chuſtus die ewige warhait Mathei 2 . ſelbſt

ſagt auch von einem yeden vnnützen woꝛt můſſen Got rech⸗

enſchafft geben / dann Got will ſein woꝛt nicht allain geleſen⸗
gehoͤꝛet vnd geler net haben / ſonder auch gethon / wieer ſolchs

hin vnd wider inn der ſchꝛifft ernſtlich von vns foꝛdert / mit

freündtlichen verhaiſſungen vnd ernſtlichen ſchꝛecken/ betro⸗
wungen / ſonderlich Exodi am zo, capitel /da er ſagt. Dann ich

der Herꝛ dein Got / bin ain eyferiger Got / der da haimſůcht der

Vãtter miſſethat an den kindern / inn das dꝛitt vnd viert glid⸗/
die mich haſſen / vnnd thů Barmhertzigkait an vil tauſenten / /
die mich liebhaben / vnnd meine gebott halten . Vnd Deut . 2



ſagt er / Alleswas ich gebiette / das ſolt jr halten / das jr dar⸗
nach thůs / vnd im ay gantzzen vnd 28 . capiteln / redet er aufs
ernſtlicheſt von ſollichem gehoꝛſam / den er ſtracks von vns

foꝛdert / vnd haben will · Und Numert y . ſpꝛicht er/Darumb
ſolt jr gedencken / vnd chůn alle meine gedort / vnd hailig ſein
eroerm Got / vnd eben in diſem Capitel/ſagt Got mit ſchꝛeck⸗
lichen eruſtlichen woꝛten / Wann ain ſeele auß frauel ettwas

chůr der hat den Herꝛen geſchmaͤcht / Solche ſeele ſol außge⸗
rortet roerden auß jrem volck / deñ ſy hat des Herten woꝛt ver⸗

achtet / vnnd ſein gebort laſſen faren / Sy ſoll ſchlecht auß ge⸗
roctet werden / die ſchuld ſey jr . 5

Lum dꝛitten vnd letſten / ſollen wir voꝛ allen Sinſternuſſen
behůttet vñ bewaret werdẽ / So iſt zum hoͤchſten von noͤren⸗
das wir nuͤchtern ſeyen / vnd betten / deñ der Herꝛ der Sinſter⸗
nuſſen / vnd Fürſt diſer welt / růwet vñ feyrt nit / So iſt er nit
zu Babylon oder z Alkheyr / ſonder rings vmb dich her / an

allen oꝛten / Ja durch ſeine feurige pfeyl inn dir vnnd deinem
ſündigen flaiſch / ja auch in deinen gedancken ſelbſt: Dann al⸗
O redet Petrus von ſme / in der erſten Epiſtel am andern cap⸗
r gehe herumb / wie ain pꝛüllender Cow / vnd ſůchet on vn⸗

der laß / wen er verſc chling / Vermanet vnns auch derhalben⸗
wir ſollen nůchtern ſein / vnd wachen / vnnd ſolchem vnſerm

wider ſacheronauff hoͤꝛen widerſtand thůn / Starck im glau⸗
ben / wie auch ain yeder ( der voꝛ diſem feind / vnd voꝛ ſolchen
Einſternuſſen will ſicher ſein ) ſolle gewapnet vnnd gerüſtet
lein / leeret Paulus ferner im ſechſten capitel au die Epheſer⸗
Das ſoll ain yeder Chꝛiſt leſen / lernen / vnd ſich darnach rich⸗

ten / Das helff vns der Ewig guͤttig Gott / der vns voꝛ aller
Finſternuß gnaͤdigklich woll behuͤtten / durch Chꝛiſtum ſei⸗

nen Sune / Amen . i f

Das diitt Capitel / Vom gewwaͤchs derFrlichten /
vnd fruchtbarkait des Erdtrichs / diſes

5 vnnd aller Jare . 5



BRuchtbarkait des Erbtrichs / vnnd allerlay wachſſende4 frucht / ſeind Gottes ſegen / kõmen derhalben nicht durchdes jars Dominum foꝛtune /oder diſes vnd jhenes gůten Pla⸗neten Coniunction ins hauß Jouis / oder ainen gůten Aſpe⸗ctum une fallend / oder durch ander dergleichen Influentzder geſtirn vnnd zaichen des Kirmaments wie die Aſtrologtvergeblich vnd wider Gottes woꝛt dauon ſchwatzen / ſonderallain auß milter hand des gůteigen barmhertzigen Gottes /ders von anbeginn / durch ſein Allmaͤchtigs woꝛt alſo geoꝛd⸗net hat / das vns das Erdtrich alle jar tragen vñ geben můß/was vns zů erhaltung diſes zeytlichen lebens von noͤten iſt⸗Dañ alſo leſen wir im bůch der Geſchoͤpff am erſten Capitel /Es laſſe die erd auffgehn gras vnd kraut / das ſich beſame / vñfruchtbare baͤwme / da ain yetlicher nach ſeiner art frucht trage / vnnd habe ſeinen aignen ſamen bey jm ſelbſt auff erden /darumb hat vns vnſer Herꝛ vnd Hayland Chꝛiſtus nit bittenhaiſſen / Vatter /gib gůtige Coniunctiones der Planetẽ/ſchaffdas deine Geſtinn ſich freündtlich anainander anſehen / dasdardurch das erdtrich fruchtbar werde vnnd wir menſchenauff erden zůeſſen haben ꝛc. Sondern nach dem er ſelbſt daserdtrich im anfang hat fruchtbar gemachet / hater vns vnſertaglich bꝛot von niemandt anders bitten vñ warten haiſſen /dann von jm ſelbſt / vnnd von ſeinem vnd vnſerm himliſchen
vat ter / hat vns auch zůgeſagt / Johannis am . ca . Was wirden vatter in ſeinem namen bitten werden / das werde er vnswillig vnd gern geben . Woͤllen wir nun diſes ſegens des ewi⸗
gen vatters vilfaͤltig werden / ſo můſſen wir kinder Gottes /das iſt / Gotsfoͤꝛchtig vnd frum̃ ſein/nach ſeinem willen vnd

gebotten leben / vnd ſolche gaben von jm allain bitten / vnndgewuͤrtig ſein / das iſt die gantze hailige ſchufft vol / auß wel⸗cher ich etrliche fürnaͤmliche ſpꝛůch er zelen will Deuterono .
am 2s . Capi . ſagt Got alſo / Weñ du der ſtim des Herꝛen dei⸗

nes Gots gehoꝛchen würſt / das du halteſt vnd thůſt alle ſeinegebott / die ich dir heut gebente / So wirdt dich der Herꝛ deinGot / das hoͤchſt machen über alle voͤlcker auſ er den / vñ wer⸗

1



den ůber dich kõmen alle diſe ſegen / vnd werden dich treffen

darumb das du der ſtim̃ des Herꝛn deines Gots biſt gehoꝛſam

geweſt / Geſegnet wůrdſt du ſein / die frucht deines leibs / die

frücht deines lands / vñ die frücht deines vich s / vñ die frücht

deiner Ochſen / vnd die frücht deiner Schafe . Geſegnet wirt

ſein dein Koꝛb vnd dein übꝛiges
/
Vnd bald hernach / vnd der

Hert wirdt dir ſeinen gůren ſchatz auffthůn den himel / das er

deinem lande Regen gebe zů ſeiner zeit / vnd das er ſegene alle

werck deiner hende / vnd du wirdſt vilen voͤlckern leyhen / Du

aber wirdſt von niemañt boꝛgen / vnd der Herꝛ wirt dich zum

haupt machen / vnd nicht zů ſchwantz / vnd wirſt oben ſch we

ben / vñ nicht vnden ligen / Darumb das du gehoꝛſam biſt den

gebotten des Herꝛen deines Gottes die ich dir heit gebiete zů

Halten / vnd zuthůn . g
8

5 d

Leuitici am xxvj . 5

¶ Werdent jr in meinen ſatzungen wandlen / vnd meine ge⸗
bott halten / vnd thůn / So will ich euch Regen geben 3zů ſel⸗

ner zeit / vnd das land ſoll ſein gewechs geben / vnd die bewme

auff dem velde ſre frůcht bꝛingen / vnd die Treſch zeit ſoll rai⸗

chen biß zur Weinerndten / vnd die Weinerndten ſol raichen

biß zur zeit der Saat / vnd ſollen bꝛots die fülle habẽ vnd ſolt
ſicher in ewerem land wonen / Vnd im 2 . Capitel ſagt Gott

abermals / Thůt nach meinen Satzungen / vnnd haltet meine

Recht / das jr darnach thůr / Auff das jr im land ſicher wonen

moͤgt / dañ das land ſol euch ſeine frücht geben / das jr zů eſſen

gnůg habt / vnd ſicher darinnen wohnet / Vnd ob du wurdeſt

ſagen / was ſollen wir eſſen / Im ſibenden jare / dann wir ſuen
nicht / ſo ſamlen wir auch kain getrayde ein / Da will ich mei⸗

nen ſegen über euch im ſechſten ſar gebieten / das er ſoll dꝛeyer

jar gerrayde machen ꝛc . 5
5

8 Deuteronomij vii .
¶ So hůtte dich nun / das du des Herꝛen deines Gots nit ver⸗

geſſeſt / damit das du ſeine gebot vnd ſeine geſatz vnd Rechte

die ich dir helůt gebiete/ nicht halteſt / das / wañ du nun geeſſen

.
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wirdt euch ſolches alles zů fallen.

haſt / vnd voll biſt / vnd ſchoͤne hewſer erbaweſt / vnd dꝛinnen

wohneft / vnd deine Kinder vnd Schaf / vnd Silber vñ gold
vnd alles was du haft / ſich mehret / das denn dein hertz ſich
nicht erhebe / vnd vergeſſeſt des Herꝛen deines Gots ꝛc.

i Eſaie ami . 5

¶ Wolt jr mir gehoꝛchen / ſo ſolt jr des landts gůt genieſſen⸗
wegert jr euch aber / vnd ſeyt vngehoꝛſam / ſo ſolt jr von dem

ſchroert gefreſſen werden . ö

d Eſaie am lo .

¶ Wolan alle die ir durſtig ſeyt / kumbt her zum Waſſer / vnd

die jr nit gelt habt / kumbt her kauffet vnd eſſet / kumbt her vñ

kaufft one gelt / vnd vmb ſunſt / baide Wein vnd Mulch / war

umb zelet jr gelt dar / da kain bꝛot iſt ; Vnd ewer arbait / da jr
nicht ſatt von werden / kõmet hoͤꝛet mir doch zů / vnd eſſet das

guůtte / ſo wirdt ewer ſeele in wolluſt fert werden .

Daaudd im lo . Pfalm .
¶ Würff dein anligen auf den Herꝛen / der wirdt dich verſoꝛ⸗

gen . Vnd im zx . Pſalm / Ich bin Jung geweſen vnd alt woꝛ⸗

den / vnnd hab noch nye geſehen den gerechten verlaſſen / oder
ſeinen ſamen nach bꝛot geen . 2

5
5

c Matthet am vj ſagt Chꝛiſtus .
¶ Soꝛget nit für ewer leben / was ſreſſen vñ trincken werdet ⸗
auch nicht für ewern leib / was jr anziehen werdet / Iſt nicht

das leben mehr dann die ſpeys / vnd der leib mehr dañ die klai⸗

dung ? Sehet die voͤgelvnder dem himel an / ſy ſaͤen nicht / ſy
erndten nicht / ſy ſamlen nicht in die ſcheüren / vnd ewer hime⸗
liſcher Vater neeret ſy doch / Vnd bald hernach / Darumb ſole

jr nicht ſoꝛgen/ vnd ſagen / Was werden wir eſſen ? was wer⸗

den weir trincken / wamit werden wir vns klalden ! Nach ſol⸗

lichem allem trachten die Haiden / Dañ ewer himeliſcher Va⸗

ter waißt / das jr des alles bedoͤꝛffen/ Trachten aber am erſten
nach dem Reich Gottes / vnnd nach ſeiner gerechtigkait / So

C. 1



Das vierdt Kapitel / Von vufrüchtbarkait des

LErdtrichs / Thetfrer zeit / Krauckhaiten /
Brlegsleüffen / Frid vnd vnfrid⸗ /

diſes vnd aller Jar .

V Ufruchtbarkait des Erdtrichs / darauß dann theüre zeit
vnd hungers not volgen . Item kranckhaiten vnnd boͤſe

ſůchten allerlay art / wie ſy moͤgen geneñt werden . Deßgleichẽ
Nrieg / Aufrhuͤr / Vnfrid / Moꝛd / verluſt hab vnd guͤtter/ ge⸗

faͤngknuß / groſſe Bꝛünſtẽ / vnd was Treüm ſolches vnglicks
mehr auf erden / vnder dem menſchlichen geſchlecht / iſt vnd

ſchwebet / ſeind ſtraff vnſerer vilfaͤltigen ſuͤnden / vnd miſſe⸗
that / mit denen wir vns baide / an Got vnd vnſerm naͤchſten
on vnderlaß vergreyffen / durch ſolche ſtraff vñ haimſuchung
wil vns der Almaͤchtig guͤtig Got ( der vns hertzlich lieb hat )
zur bůß vnd zum gehoꝛſam ziehen vnd bewegen / welches will

vnd mainung nit iſt / das yemandt verloꝛen werden ſoll / ſon⸗
der woͤlre gern / das yederman ſich bekoͤꝛte ſeinem woꝛt vñ ge⸗

bot gemaͤß lebet / vnd ſelig wurd / laut ſeines ernſtlichẽ woꝛts⸗

das er redt durch den Pꝛopheten Ezechiel am 33. Capitel / So
war als ich lebe / ich hab karin gefallen am todt des Gotloſen /
ſonder das ſich der gotloß beker von ſeinem weſen / vnd lebe /
Nun iſt kain menſch auf erdẽ / er woͤlte gern ſaͤlig werden / vñ

ewigklich leben / So iſt kain menſch / er woͤlte gern glück vnd

wolfart auch auff erdtrich inn diſem zeytlichen leben haben /
wolte gern das jm Got die arbait ſeiner hend wol erſchieſſen
ließ / daser inn gůttem frid ſtill vnd ſicher voꝛ feinden moͤchte

leben / das Got gůt wetter / vnd ſeinen ſegen / allem gewaͤchs
auff erdtrich gebe ꝛc. Aber da will niemandt hin dencken / das

der Almaͤchtig Gort alßdenn wurde geben / was wir wolten /
wa wir zuuoꝛ auch thaͤten / oder doch nur ain wenig zuthün
gedͤchten / was wir ſolten / Das aber nun er thůn ſolt was

wir wollen / vnnd wir nur allen vngehoꝛſam gegen jm bꝛau⸗

chen vnd uͤben/ ſein gebot verachten / jm gar nichts vertrau⸗

wen / vnnſern naͤchſten allenthalb ( wa wir nun koͤnnen vnd



moͤgen/ vnnd nichts gůts anainander goͤnnen woͤllen / vnnd

wenn er nur ainmal nicht werter gibt vnnſers gefallens / das
wir alßbald woͤllen mainen / er koͤnne vnns nun nicht mehr
ftillen / heben alßbald an / mit vnſerm Wein vnd Noꝛn ( das
wir eteliche Jar zuſamen geſcharꝛet ) auffzůſchlagen / vnnd

theürung in die land zubꝛingen / vnd was vntrero mehr vnder
7 den leuten gemal iſt / das reymet ſich kains wegs zuſamenN

iſt auch Gottes mainung gar nicht / das er alſo ſich vnnd ſein
woꝛt wolle verachten laſſen / vnd nur er darneben thůn / was
vns gefellig iſt / Sonder es wurde alſd lauten .

Wefñ jr auf erden nur thůn woͤlt/
Was euch gůt duncke vnd euch gefelt .

Vnd woͤlt nit volgen meinem woꝛt /
So leydet auch / was dꝛauf gehoͤꝛt.

¶ Nun haben wir aber oben auß den angezognen Bibliſchen
ſpꝛüchen gnůgſam gehoͤꝛer/ wie wir vns gegen Got halten ſol

len / nemlich / ſein woꝛt hoͤꝛen/ lernẽ / vnd halten / halten haißt
es ( ſag ich ) nicht nu wiſſen vil dauon zuſchwaͤtzen / So wur

de vns alßdañ der ewig guͤtig Gott ( wie gehoͤꝛt) als ain frũ⸗
mer guͤtiger vater / ſeinen gehoꝛſamen kindern widerumb al⸗

les thůn vnd geben / was er ſolle / vnd was vns nutz vnd gůt
were zů ſeel vnnd zů leib / Woͤllen derhalben nun auch hoͤꝛen⸗

wie er ſich halten woͤlle gegen denen / die inn ainem vnbůß⸗
fertigen leben foꝛt faren / jne vnd ſein woꝛt weder hoͤꝛen noch

ö ſehen woͤllen / oder ob ſy Gottes woꝛt ſchon hoͤꝛen / doch das
ſelb nicht halten / ſonder in aller frechait mit willen vnd vn⸗

gerechtigkait / on alle Gottsfoꝛcht dahin leben / als ſey kain

Gott / der ſolliches alles ſehe oder ſtraffen woͤlle / oder koͤnne

hie zeitlich vnd doꝛt ewigklich ꝛc. .

Volgen auß Gottes woꝛt troͤwungen / von
vnfruchtbarkait des Erdtrichs / .

vnd theürer zeyt ꝛc.
„



Leuitici am xxvf . .

¶ Werdet jr mir aber nit gehorchen / vnd nit thůn diſe gebott
alle / vnd werdet meine ſatzungen verachten / vnd ewere ſeele
mein rechte verwerfen / das jr nit chůt alle meine gebot / vnd

werdet meinẽ bund laſſen anſtehn / ſo wil ich euch auch ſolchs

thůn / Ich will euch haymſůchen mit ſchꝛecken / ſchwulſt vnd

Fieber / das euch die angeſicht verfallen / vnnd der leib ver⸗

ſchmachte / Ir ſolt vmb ſunſt ewern ſamen ſ⸗aͤen / vnnd ewere

feind ſollen ſn auff freſſen / vñ ich will mein antlitz wider euch

ſtellen / vnd ſolt geſchlagen werden / voꝛ ewern feinden / vnnd

die euch haſſen / ſollen über euch herſchen / vnd ſolt fliehen / da

euch niemandt jagt / So jr aber ber das noch nit mir gehoꝛ⸗
chet / ſo will ichs noch ſibenmal mehꝛ machẽ euch zuſtraffen /

vmb ere fünd / das ich ewern ſtoltz vnd halßſtarꝛigkait bꝛe⸗
che / vnd will ewern himel wie eyſen / vnd ewre erde wie Ertz
macken vnd ewer můhe vnd arbait ſol verloꝛn ſein / das ewer

land ſein gewůchs nit gebe/ v id die baͤum im lande jre frücht
nicht bꝛingen . Vnd bald hernach / Ich will euch den voꝛrhat
des bꝛots verderben / das zehen Weiber ſollen ewer Bꝛot inn

ainem O fen bachen / vnnd ewer Bꝛot ſoll man mit Gewicht

auß wegen / vnd wann jr eſſet / ſolt jr nit ſatt werden / Liß das

gantz Capitel / dann es vol ſolcher troͤwungen iſt .

ä
Deuteronomij am xxviſ . „

¶ Wañ du aber nit gehoꝛchen würſt / der ſtim̃ des Herꝛen dei⸗

nes Gots / das du halteſt vnd thůſt alle ſeine gebot vñ rechte ⸗
die ich dir heut gebiete / ſo werdẽ alle diſe fluch über dich kom⸗

men / vnd dich treffen / Verflůcht wůrſt du ſein in der Statt

verflůcht auff dem Acker / ver flůcht wirdt ſein dein Roꝛb / vñ

dein überigs / verflůcht wirdt ſein die frucht deines leibs / die

frucht deines C ands / die frucht deiner Ochſen / vñ die frucht
deiner Schaſe / verflucht würſtu ſein / wañ du eingehſt / ver⸗

flůcht würſtu ſein / wañ du außgehſt . Vnd bald hernach ſagt
der Pꝛophet weytter / Dein himel der uber deinem haupt ik ⸗
wirdt oͤhꝛin ſein / vnddie erden vnter dir eiſern Der Herꝛ roirt

5 .
8
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deinem Land / ſtaub vnd aͤſchen für Regen geben / vom himel
auff dich / biß du vertilcket werdeſt / der Herꝛ wirdt dich voꝛ

deinen feinden ſchlahen / durch ainen weg würſtu zů jnen auß
ziehen / vnd durch ſiben wege würſtu voꝛ jnen fliehen / vnnd

würſt zerſtroͤwet werden / vnder alle Reich auff erden / dein
Ceichnam wirdt ain ſpeiß ſein allem geuoͤgel des himels / vnd
allem thier auf erden / vnd niemandt wirdt ſein der ſich ſcheif⸗

i

ba
Vnd bald hernach / Du würſt ſamen außfuͤren auff des

feld / vnd wenig einſamlen / dann die Heroſchꝛecken werdens
abfreſſen / Weinberg würſtu pflantzen vnd bawen / aber kal⸗

nen wein trincken / noch leſen / dañ die Würme werdens ver⸗

zeeren / Liß das gantz Capitel / dannes troͤwet noch vil ſchꝛoͤ⸗

0 8 ding / die wir zů diſen zeytten / alle augenſcheinlich
en 8 5 .

N Eſaie am v . Capitel . 1
¶ Mein Lieber hat ainen Weinberg an ainem fetten oꝛt/ vñ
er hat jne verzeůnet / vñ mit ſtain hauffen verwaret / vnd edle
Beben darein geſteckt / vñ er wartet / das er Trauben bꝛaͤcht/
aber er bꝛacht Herꝛlinge . Nu richtet jr Burger zů Jeruſalem /

vnd jr manner Juda / zwiſchen mir vnd meinem Weinberg /
Wolan ich wil euch zaigen / was ich meinem Weinberg thuͤn
will / Sein wand ſol weck gend men werden / das er verwuͤſtet
werde / vnnd ſein Zaun ſoll zerꝛiſſen werden / das er zertretten

werde / Ich will jne wuͤſt ligen laſſen / das er nitt geſchnitten
noch gehacket werde / ſonder Diſtel vnd Doꝛn darauff wach⸗

ſen / vnd will den Wolcken gebieten / das ſy nit darauff regnẽ /
Sehen Acker Weinberg ſollen nur ainen Aimer geben / vnnd

ain Malter ſamens ſoll nur ainen Schoͤffel geben. Hieher
gehoͤꝛtauch das fünff vnd ſechtzigſt Capitel Eſaie . 5

Hieremie am ij .e

¶ Darumb můß auch der Fru regen auſſen bleiben / vnd kain 5

Spat regen kommen / du haſt ain Huͤrnſtirn / vnnd will dich

nicht mehr ſchaͤmen .
5

D



i Mirremie am u .
¶ Sy ſaͤen Waytzen aber Diſteln werden ſy erndten / Sy laſ⸗
ſens jnen ſaur werden / aber ſy werden es nitt nieſſen / Sy wer⸗

den jres einkõmens nit fro werden / voꝛ dem grimmigen zoꝛen
des Herꝛen / Amos am vierdten .

8 8

821 Alggei am Erſten Capitel .
¶ Ir wartent wol auf vil / vnd ſihe es wirt wenig / vnd ob jrs

ſchon haimbꝛingt / ſo zer ſteüb ichs doch / Warum̃ das ſpꝛicht
der HerꝛZebaoth / Darumb / das mein hauß ſo wüſt ſteht / vnd
ain yet licher eylet nur auff ſein hauß / darumb hatt der himel
über euch den Thaw verhalten / vnnd das Erdtrich ſein ge⸗
wachs / vnd ich hab die duͤrꝛe gerůffen / bayde uber Land vnd

Berge /über Korn / Moſt Ole / vnd über alles was auß erden
kumbt / auch über leüt vñ vihe / vnd über alle arbait der hend .
Vnd ain wenig daruoꝛ ſagt Got der Herꝛ Zebaoth / Schawet
wie es euch geht / Ir ſaͤet vil / vnd bꝛinget wenig ein / Ir eſſet⸗
vnnd werdet doch nit ſatt / Ir trincket / vnnd werdt doch nitt :
truncken Ir klaidet euch / vnd kündt euch doch nit erwermẽ⸗
vnd welcher gelt verdient / der legts in ainen loͤchertenbeütel⸗

Voolgen auß Gottes woꝛt ernſtliche

twdrswungen / von allerlay
Kranckhaiten .

¶
Werdet jr abereuch damit noch nit zůchtigen laſſen / vund
mir entgegen wandlen / ſo will ich euch ſibenmal mehr ſchla⸗
gen / vmb ewer ſtinden willen / vñ will ain Rachſchwert über
euch bꝛingen das meinen bund rechen ſoll / vnd ob jr euch inn

ewere Stert verſamlet / will ich doch die Peſtilentz vnder euch
ſenden / vnd will euch in ewrer feinden hende geben .

Deuteronomi am xxviij . !

¶ Wañ du nicht gehoꝛchen wůrſt der ſtim̃ des Serꝛen deines
Gottes ꝛc. So wirt der Herꝛ vnter dich ſenden vnf ahl / vnrhar

vnd vnglück / inn allem das du für die hend nemineſt / das du



chuſt/ biß du vertilcket werdeſt / vnnd bald vndergehſt / vmb
deines boͤſen weſens willen / das du mich verlaſſen haſt der
Her : wir dt dir die Sterbendꝛuͤſſe anhencken / biß das er dich
vertilcke ꝛc. Der Serꝛ wirt dich ſchlagen mit Geſch wulſt / Fie⸗ber / Hitz / Bꝛunſt/ Dirꝛe/gifftiger lůfft / vnd mit Gelſucht / vñ

wirdt dich veruolgen / biß das er dich vmbbꝛinge . Vnnd bald
hernach / Der Herr wirt dich ſchlagen mit Dꝛuͤſen Egypti / mit
Feygwartzen / mit Grind vnnd Bretz / das du nicht kanſt hayl
werden . f ä

Volgen ferner auß Gottes ſwoꝛt ernſt -
liche troͤwungenvom Krieg

vnnd Vnfrid .

¶ Ich will euch vnder die dayden ſtroͤwen / vnddas ſchwert
außziehen hinder euch her / das ewer land ſoll wůͤſt ſem / vnnd ö
ewere Stett verſtoͤꝛet/ vnnd denen die von euch überbleiben /
will ich ain Feyghertz machen in jrer feind land / das ſy ſol ain
rauſchend blat ſagen / vnnd ſollen fliehen daruoꝛ / als jaget ſy
ain ſchwert / vnd fallen da ſy niemandt ſaget . 8 f

Dteuteronomij am xxo .
Der Herꝛ wirdt ain volck über dich ſchicken von ferne / von

8 ö
der welt ende / wie ain Adler fleügt/ des ſpꝛach du nicht ver⸗
ſtehſt / Ain frech volck / das nit anſicht die perſon des Alten /
noch ſchonet der Jünglingen / vnd wirt verzeeren die frůcht
deines Vihes / vnd die frucht deines Candes⸗ biß du vertilcket

werdeſt . 8 „ „
5

„ „ Eeſair am . Kapitel .
¶ Wole jr mir gehorchen ſo ſolt jr des lands gůt genieſſen
wegert jr euch aber / vnd ſeyt vnge hoꝛſam/ ſo ſolt jr von dem

ſchwerde gefreſſen werden / daß der mund des Herꝛen ſagt es .

Eſaie am ij . ſpucht der Herꝛ.
¶ Darumb das die Tochter Sion ſtoltz ſeind / vñ gehn mit auf
gerichtem halß / mit geſchmucktenangeſichten 7 ein⸗

s
ö



r
F

chen / vnd der Herꝛ wirt jr ſchoͤnes har außrauffen / Zů der zeit
wirdt der Herr den ſchmuck an den koſtlichen Schůhen weck

nemen / vnd die Heffte / die Spangen / die Rettelin / die Arm⸗
ſpangen / die Hauben / die Flittern / dieGebꝛemb / die Schnuͤr⸗

lin / die Biſemopffel / die Oꝛenſpangen / die Ring / die Stiru⸗
ſpangen / die Keyrklaider /die Maͤntel /die Schlayer / die Bey⸗
tel / die Spiegel / die Goller / die Poꝛten / die Kittel / vnd wirdt

Stanck für gůt Geruch ſein / vnd ain Loß band für ain Gür⸗
tel / vnd ain Glatz für ain krauß Haar / vnd für ainen weyten

Mantel ain enger ſack / Solches alles an ſtatt deiner ſchoͤne/
dein Boͤfel wirt durchs Schwerdt fallen / vnd deine Krieger

e
wirt jaͤmerlich ſitzen auffder erden / das ſiben Weiber werden

zů der zeyt ainen Man ergreyffen / vnd ſpꝛechen / Wir wollen
vns ſelbſt erneeren / vnd klaiden / laß vns nu nach deinem na⸗

men haiſſen / das vnſer ſchmach von vns genõmen werde .

DDDiaeuteronomij am xxxii . 3

¶ Ich will alles vnglick über ſy hauffen / Ich will alle meine
pfeyl inn ſy ſchieſſen / voꝛhunger ſollen ſy verſchmachten vnd
verzeeret werden / vom Fieber vnd vom gehen Tod / Ich will ·

der Thier zaͤne vnter ſy ſchicken / vnd Schlangen gifft / Auß⸗
wendig wirt ſy das Schwert berauben / vnd innwendig das

ſchꝛecken / Baide Jüngling vñ Junckfrawen / die Seügling
mit dem grawen Man . o

Job am xix . Capitel . 8

¶ Das Schwerdt iſt der zoꝛen iber die miſſethat / auff das jt
wiſſet / das ain gericht ſey . 5 e

Volgen andere gemane
troͤwungen. ö

Vieremicamix. Kapitel . 28 2



Ick will diß volck mit Wermut ſpeyſen / vnnd mit Gallen

*

I
weder ſy noch jre vaͤtter kennen / vnd will das ſchwerdt hin⸗
der ſy ſchicken / biß das es auß mit inen ſey.

c

ieremie am j . apitel .b
CSihe ich will ſo haimſůchen / jre ainige NManſchafft ſollen

mit dem ſchwerdt getoͤdtet werden / vnd jre Sůne vnd Toͤch⸗
ter hungers ſterben / das nichts von inen überbleibe .

1 Im xo . Capitel. N

¶ Ich bin des erbarmens můde / Ich will ſy mitt der Wurff⸗
ſchaufel zũ land hinauß werffen / vnd will mein volck / ſoõ von

ſeinem weſen ſich nit bekeren will / zů eytel Wayſen machen⸗
vnd vmbbꝛingen / Es ſollen nicht mehr Wittiben vnder jnen

werden/ dann des ſandes am Meer iſfr .
Ebechiel am v . Capitel .

¶ Darumbweil jr groͤſſere boßhait thůt / dann die Haiden/ ſo
vmb euch her ſeind / vnd nach meinen gebotten nit lebet / vnd

nach meinen Rechten nit thut / ſonder nach der Hayden weyß
thůt / die vmb euch her ſeind / So ſpꝛicht der Herꝛ Herꝛ alſo⸗
Sihe / Ich will auch an dich / vnd will Recht über dich gehn
laſſen / das die Hayden zůͤſehen ſollen / vnnd will alſo mitt dir

vmbgehn / als ich nye gethon / vñ hinfoꝛt nit thůn werde / vnib

aller deiner grewel willen / das in dir die vatter jre kinder / vnd
die kinder jre vaͤtter freſſen ſollen / vnd will ſolch Recht über

dich gehn laſſen / das alle deine übꝛigen ſollen in alle wind zer⸗

ſtroͤwet werden / Darumb ſo war als ich lebe/ ſpꝛicht der Her :

Ser :/ Weyl du mein Hailigthumb mitt deinen greweln vnnd

Goͤtzen verunrainiget haft / will ich dich auch weck ſchaben⸗
vnd mein aug ſoll dein nicht ſchonen / noch überſehen / Es ſoll
das dꝛitte thall von dir an der Peſtilentz ſterben / vnnd durch

hunger vmbks men/ vnd das ander dꝛitt thail durchs ſchwert

fallen / rings vmb dich her / vnd das letſte dꝛitte thail will ich

inn alle wind zerſtrowen / vnnd das ſchwerdt hin der jnen her
außziehen / Liß ferner das gantz Capitel / dann es „ in



lich troͤwet / vnd volgends das ſechſte / ſibend / vnnd acht vnd
dꝛeiſſigſt Capitel / Vnd des Pꝛopheten Hoſee das ſibendt vnd
acht Capitel . Item des Pꝛopheten Amos ſibendt vnnd acht

Capitel / welche allzumal ſehr ſchꝛoͤckenlich troͤwen / Der All⸗
maͤchtig ewig Gott vnd vatter vnſers Herꝛen vnd Haylands
Jeſu Chuſti / wolle durch ſeinen Hailigen Gaiſt / vnſere her⸗
tzen dermaſſen rhuͤren vnnd anzünden / das wir ſolliches ſein

woꝛt / hoch / lieb vnd werd / ja für den hoͤchſten ſchatz halten
demſelben veſtigklich glauben / vnd zů gehoꝛchen vns ernſt⸗
lich befleyſſen / das wir vnns alßdann ( wie die Epiſtel an die
Hebꝛeer am dꝛeyzehenden Capitel ſagt ) ain koſtlicher troſt /
namlich / ſo wir ain gut gewiſſen hetten / vnd fleiſſigten vns

gůten wandel zufůren bey allen / Gott des fridens / der von

den todten außgefuͤret hatt / den groſſen Hyrten der Schafe ⸗
durch das bluͤt des ewigen Teſtaments / vnnſern Herien

Jeſum Chꝛiſtum / Der mache vns geſchickt inn al⸗
lem gůtem werck / zuthůn ſeinen willen / vnd 2

ſchaffe inn vns / was voꝛ jmgefellig iſt /
durch Jeſum Chꝛiſt / wellichem
ſey Ehre von ewigkait

zů ewigkait /
Amen .

5
0



In Sum̃ wilt glück auff Erden han /
In allen dem / das du hebſt an . N

Wllt han ain gſund vnd fruchtbar Land /
Vnd alles was du darffſt zur hand .

Wilt friden han vnd gůt gemach /
Nit Kranckhait oder ander plag .

Wilt deinen feinden ſigenob /

Das du dich moͤgeſt froͤwen dꝛob.

Wilt frum̃ Fürſten vnd Heüpter habn /
Geſfegnet ſein mit allen gabn .
So muͤſt du Gott voꝛ augen han /

In Gots foꝛcht alles heben an .

Dann diſes iſt allain der Man /

Däer glück vnd ſegen geben kan .

Sonn / Non / vnd Steren helffen nicht /

Wa Gottes foꝛcht vnd lieb gebꝛicht. c

Wa aber diſes klainet iſt /
5

Gewiß demſelben nichts gebꝛiſt.
5

Da iſt Gotts gunſt vnd reiche gnad /
Wer diſe hat der ſelb wol bſtat .

Gott die Ehre in ewigkait /
A

MEN *

Getruckt zů Augſpurg / durch
Philipp Vlhart .
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